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Shro Konigl. Waqjeſtat in Pohlen, x.
J

S und Shur-Gurſtl. Zurchl. zu Fachßen, x.

haben zu ſuccesſiver Eliminirng derer in hieſige Lande, denen ergangenen Muntz-Mandaten
zuwieder, bisher gewinnſuchtiger Weiſe eingeſchleppten fremden geringhaltigen Muntz-Sorten, ohne Verzug verſchreiten
zu laſſen, hoch nothig befunden, und dannenhero Dero ernſtgemeſſene Willens-Meynung in nachfolgenden bekannt
zu machen allergnadigſt anbefohlen:

1) Alles leichte Creutzer-Geld, ſo unter 2. Groſchen betragt, mithin alle 1. 2. 3. 4. und 6. Creutzer, von was Nahmen und
Geprage ſie immer ſeyn mogen, (allein die Oeſterreichiſchen, wie unten No. 5. folget, ausgenommen) ſollen mit Ausgang
des bevorſtehenden Monats Septembris ai. curr. folglich vor Anfang kunftiger Leipziger Michaelis- Meſſe, ſchlechterdings
und auf einmahl verruffen, nichtminder

2.) Nach Verfluß ſolcher Friſt, ſamtliche neue Bayreuthiſche Muntz-Sorten, an 2. und J. Groſchen-Stucken, 6. und
z. Pfennigern, auch einfachen Pfennigen, ingleichen alle andere leichte Pfennige, gantzlich verbothen ſeyn.

z. Vorbenannter geringen Scheide-Muntz-Sorten hat ſich ein ieder, binnen ſolcher Zeit, von dato an bis ult.mo Septem-
bris nachſtkunftig, beſtmoglichſt zu entſchutten, und ſelbige auſſer Landes zu ſchaffen, deswegen ſie zwar bis dahin im
Handel und Wandel noch gebrauchet, iedoch niemand aufgedrungen, am wenigſten aber und bey ſchwerer Strafe,
von neuen eingeſchleppet werden durffen.

4.) Wegen des ubrigen leichten Creutzer-Geldes, ſo uber 2. Groſchen, und derer andern fremden geringhaltigen Muntz—
Sorten halber, wird nach vollendeter Valvation, ob, und in was devalvirten Werthe, auch wie lange eine iede der—
ſelben annoch courſiren zu laſſen, geſtattet ſeyn ſoll? des nachſten ebenfalls bekannt gemachet werden.

5) Das Oeſterreichiſche Creutzer-Geld, an 3. 7. und r7. Creutzern, bleibet von obigen Verboth eximiret, und ſoll in
bieſigen Landen, noch zur Zeit, ferner vor voll gelten, wie denn auch die Oeſterreichiſchen einfachen Creutzer und Gro
ſchel, oder ſogenannten Fleder-Mauſe, iedoch nur in denen diſſeitigen an der Bohmiſchen Grantze gelegenen Orten, an—

zunehmen und auszugeben unverwehrt iſt.
J

Wornach ſich denn iedermann gehorſamlich zu achten, alles wucherlichen Mißbrauchs dieſer Proviſional-Muntz-Ver
ordnung zu enthalten, und vor denen gegen die Contravenienten, in denen emanirten Muntz-Mandaten, gedroheten
Confiſcations- und andern Strafen zu huten hat. Geben zu Dreßden, den 7. Augulti 1753.

7

SJ

er S7—
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